
„Ich möchte auf der Bühne
immer etwas Besonderes erschaffen“
Schauspieler und Musiker Johannes emmrich spricht über seine Liebe zur Bühne und sein musikalisches Herzensprojekt

das einfach mal ausprobieren
und war sofort begeistert. Da
war schnell klar, dass ich dasma-
chenwill.“Also verbrachte er die
folgenden beiden Jahre damit,
sichzubewerbenundvorzuspre-
chen. In der Theaterakademie
Vorpommern inZinnowitzwarer
erfolgreich und absolvierte hier,
wo viele Menschen ihren Som-
merurlaub an der Ostsee genie-
ßen, seine Schauspielausbil-
dung. „Diese vier Jahre waren
eine tolle Zeit. In dieser Zeit habe
ich mich nicht nur beruflich son-
dern auch menschlich sehr ent-
wickelt. Ich möchte auf der Büh-
ne immer etwas Besonderes er-
schaffen. Das war auch der
Grund, warum ich mich letzt-
endlich für den Beruf des Schau-
spielers entschieden habe“, er-
zählt er.

eine wilde Zeit

Zum Ende der Schauspielschule
schrieb Johannes Emmrich mehr
als 100 Bewerbungen an unter-
schiedliche Institutionen in ganz
Deutschland. Am Theater Alten-
burg Gera war das Vorsprechen
erfolgreich. So ging es direkt von
der Schauspielschule ans Thea-
ter. Dieser Sprung sei sehr he-
rausfordernd gewesen. „Ich

musste natürlich meine Arbeits-
weise umstellen, weil plötzlich
mehrere Sachen parallel liefen.
Man muss als Schauspieler auf
der Bühne funktionieren und
gleichzeitig andere Stücke pro-
ben. Das musste ich lernen“, er-
innert sich der 39-Jährige:
„Außerdem waren gerade die
ersten Monate eine wilde Zeit.
Da bin ich immer von Zinnowitz
nach Altenburg gependelt – sie-
ben Stunden auf der Autobahn.
Das war ganz schön anstren-
gend.“

Zweite liebe: ostrock

Kultur hatte im Hause Emmrich
schon immer eine große Bedeu-
tung. „Mein Vater wollte, dass
ich frühzeitig Klavier spielen ler-
ne. Also habe ichmit sieben Jah-
ren angefangen. Glücklich war
ich damit nicht immer, im Nach-
hinein bin ich aber ganz froh.“
Mit 15 Jahren wechselte er zum
Schlagzeug. Irgendwann kam
dannauchnochdieGitarredazu.
DurchseinemusikalischeLeiden-
schaft sammelte JohannesEmm-
rich auch seine ersten Bühnen-
erfahrungen – wenn auch nicht
ganz freiwillig. „BeiMusikveran-
staltungen in der Schule wurde
ich immer gezwungen, mitzu-

Voll in seinem Element: Johannes Emmrich als Marcel (vorn) auf der Theaterbühne in „Rhythm Is a Dancer“. Foto: Ronny Ristok

abend, ausdem längst sein zwei-
tes kulturelles Standbein gewor-
den ist.
Die Neuauflage des ganz be-

sonderen Abends gibt es zu Be-
ginndeskommenden Jahres.Die
Premiere von „Wieder leise Lie-
der“ steigt am 23. Januar 2027
(19.30 Uhr) im Heizhaus. „Die
Ostlieder-Abende sind ein abso-
lutes Herzensprojekt von mir.
Meine Eltern sind früher mit mir
mindestens einmal im Jahr zum
Puhdys-Konzert gegangen. Das
war für mich immer wie Weih-

nachten. Die Musik ist für mich
auchheut noch ein StückGebor-
genheit. Ichdenke,dassgehtvie-
lenanderenMenschenauchso“,
sagt Johannes Emmrich, der
auch bei der Neuauflage Ost-
rock-Klassiker selbst interpre-
tiert: „Das Singen ist für mich
nicht nur eine Beschäftigung, es
ist für mich wie Meditation. Das
tut mir gut.“

Joggen, Fitnessstudio,
Fußball

Wenn Johannes Emmrich nicht
gerade auf der Bühne steht oder
Texte übt, ist er vor allem in der
Natur unterwegs. „In der Natur
finde ich wieder meine Balance.
Das ist für mich ein guter Aus-
gleich zum Kunstlicht auf der
Bühne.“ Außerdem treibt er in
seiner Freizeit viel Sport – geht
Joggen, ins Fitnessstudio oder
spielt Fußball beim SV Roter
Stern Altenburg.
Der typische Sonntag bei Jo-

hannes Emmrich – wenn keine
Vorstellung auf dem Programm
steht – steht ganz im Zeichen der
Entspannung. „Sonntags ist ein-
fach alles entspannter. Nicht nur
weil probenfrei ist, sondern auch
weil die Geschäfte geschlossen
haben.“ Nach einer Runde Früh-
sport und einem entspannten
Frühstück zieht es ihn oft im Lau-
fes des Sonntags zu seinem Lieb-
lingsplatz - einer großen Eiche
auf einer Wiese in Lödla – zum
Texte üben.AndreAsWendt

2 als musiker auf der bühne zu er-
leben ist Johannes emmrich auch
am 18. oktober ab 16 uhr beim
ostliederabend in der st. bartholo-
mäus kirche großenstein - ge-
meinsammit Yvonne golomb, ka-
thrin osten, claudia ander-donath
und olav kröger. tickets zum Preis
von 14,50 euro (tageskasse: 16,50
uhr) gibt es im Vorverkauf (buntes
eck, hauptstraße 29, großenstein,
blumen lochmann, hauptstraße 23
großenstein, evangelische kirch-
gemeinde ronneburg, sekretariat
christopherushaus Zeitzer straße
3), kinder unter 12 Jahren haben
freien eintritt.

Johannes Emmrich beim Liederabend „Lauter leise Lieder“.
Foto: Ronny Ristok

Altenburg. Johannes Emm-
rich liebtes, aufderBühnezuste-
hen. Der Schauspieler präsen-
tiert sich dabei äußerst wandel-
bar - egal ob in „Die Glasmena-
gerie“, „Rumpelstilzchen“,
„Rythm is a Dancer“ oder
„Yvonne, die Burgunderprinzes-
sin“. In den beiden letzteren ist
der 39-Jährige derzeit auf der
Bühne zu erleben. Parallel dazu
laufen die Vorbereitungen für
die diesjährige Weihnachtsko-
mödie „Und täglich
grünt der Weih-
nachtsbaum“.
„Das ist das ers-

te Mal, dass wir
nebendemWeih-
nachtsmärchen
auch noch eine
Weihnachtskomö-
die auf die Bühne
bringen. Ich freuemich
sehr darauf“, sagt der lei-
denschaftliche Schauspieler.
Schon in der Sommerpause hat
der gebürtige Dresdner im Gar-
ten der Eltern in der sächsischen
Landeshauptstadt die Texte ge-
übt, um möglichst gut vorberei-
tet in die Proben zu gehen. Die
Uraufführung findet am 28. No-
vember (19.30 Uhr) im Heizhaus
statt.

liebe auF den ersten blick

Seit zehn Jahren ist dergebürtige
Dresdner festes Ensemblemit-
gliedamTheaterAltenburgGera
under ist immernochbegeistert.
„Ich finde dieses Fünf-Sparten-
Haus toll. Man kommt hier im-
mer wieder mit anderen Leuten
ins Gespräch, das ist etwas ganz
Besonderes“, schwärmt der
Wahl-Altenburger. Zehn Jahre in
einem Theater-Ensemble ist in
der Schauspiel-Szene tatsächlich
etwas ganz besonderes.
Johannes Emmrich und Alten-

burg–daswar soetwaswie„Lie-
be auf den ersten Blick“. „Als ich
hier damals beim Vorsprechen
war unddas Schloss gesehenha-
be, habe ich mich sofort hei-
misch gefühlt“, erinnert er sich

und ergänzt: „Eigentlich lief das
Vorsprechen aus meiner Sicht
gar nicht so gut. Aber es hat ge-
klappt.“ Jetzt sei er in der Stadt
„tief verwurzelt“ und werde
auch schon mal beim Joggen
durch die Stadt erkannt.

Vommusikalienhändler
auF die bühne

Diese Bekanntheit hat sich Jo-
hannes Emmrich in den vergan-

genen Jahren auf der
Bühne erspielt. Dabei
galt er lange Zeit vor
allem als Spezialist
für Komödien. In-
zwischen hat er
auch ernste Rol-
len in seinem Port-
folio. „Auch für

Komödien braucht
man eine große Ernst-

haftigkeit, damit es lustig
wirkt. Anton Tschechov hat mal
gesagt: ‚Tragödie und Komödie
gehören zusammen‘. Dem kann
ich nur zustimmen“, sagt der
Schauspieler, der die Schauspie-
lerei für sich persönlich als eine
Mischung aus Leidenschaft und
Arbeit bezeichnet: „Man muss
jeden Tag auf der Bühne ablie-
fern. Ich merke, wenn ich viel in-
vestiere, bin ich auch besser. Ich
darf es aber auch nicht übertrei-
ben, um nicht auszubrennen.
Dazu braucht man aber die nöti-
ge Gelassenheit, die mit der Er-
fahrung kommt.“
Die Leidenschaft für die

Schauspielerei ist Johannes
Emmrich nicht unbedingt in die
Wiege gelegt worden – im
Gegenteil. „Ich wusste nach
dem Abitur nicht, was ich ma-
chen sollte. Eigentlich wollte ich
Schlagzeuger werden, hab mich
aber nicht an die Prüfung ge-
traut“, erinnert er sichmit einem
Schmunzeln. Also machte er in
Bayern eine Ausbildung zum
Musikalienhändler und arbeitete
hier bei einem großen Notenver-
sandhändler. Parallel absolvierte
er seinen ersten Schauspiel-
unterricht München. „Ich wollte

Entspannter Start in den Sonntag: Ein ausgiebiges Frühstück darf
natürlich nicht fehlen. Foto: Andreas Wendt

machen. Dabei war ich immer
furchtbar aufgeregt“, plaudert
er lächelnd.
Auch heute noch ist die Musik

seine zweite große Leidenschaft.
Seine musikalische Liebe gilt da-
beidemOstrock.Diesehatervon
seinemVater in dieWiege gelegt
bekommen. Um dieser Liebe
Ausdruck zu verleihen, hat er
zum Valentinstag 2019 den Lie-
derabend „Lauter leise Lieder“
mit Songs der Puhdys, Karat,
Gerhard Gundermann oder Hol-
ger Biege imHeizhausAltenburg

auf die Bühne gebracht. Dieser
gilt noch heute in der Region als
legendär. Dieser Abend ging zu-
rück auf eine Idee von Schau-
spieldirektorManuel Kressin, der
bei seinem Amtsantritt im Som-
mer 2017 seine Crew animierte,
sichmit eigenen Ideen in die Rei-
he „Kabarett der Komödianten“
einzubringen. Johannes Emm-
rich tat dies mit dem Lieder-

„Man muss jeden Tag
auf der Bühne
abliefern.“

Johannes Emmrich
Schauspieler und Musiker
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